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Tages Chronik
Eine Fälschung von Stimmzetteln hat sich bei

der Stadtvcrordnetenwahl in Darmstadt ergeben Es
wurden auf der Straße Listen vertheilt die den von den
vereinten Konservativen und Nationalliberalen glichen nur
waren bei drei in der Mitte befindlichen Namen falsche
Vornamen gesetzt wodurch die betreffenden Stimmzettel
in Bezug aus jene drei Personen natürlich ungültig wurden
Man schiebt den Deutsch Freisinnigen die Schuld an der
Fälschung durch die sich viele Wähler haben täuschen
lassen zu jedoch haben die deutsch freisinnigen Kandida
ten bei Weitem nicht soviel Stimmen erhalten als jene
infolge der erwähnten Machination mindestbestimmten drei
Kandidaten

Wie lange darf der Ehestand währen Der
Bankbeamte Parcer in London lernte im Januar 1880
im Krystallpalaste die dazumal 22jährige Juwelierstochter
Fanny Stephens kennen Parcer verliebte sich leidenschaft
lich in das Mädchen er hielt um ihre Hand an und es
wurde beschlossen daß die Hochzeit im Sommer 1880 statt
finden solle Als die Frist herankam sagte Parcer unter
Thränen sein Glück müsse verschoben werden er finde
keine passende Wohnung Man einigte sich auf den 21
März 1881 als Hochzeitstag am 12 März kam Parcer
weinend zu seiner Braut und sagte sein Gehalt sei zu
gering für ein so anbetungswürdiges Weib Und so fand
Parcer durch fünf Jahre stets neue Vorwände um die
Hochzeit zu verschieben Bald wartete er auf ein Avance
ment bald fühlte er sich krank einige Male infcenirte er
knapp vor dem Hochzeitstage Streitigkeiten mit der Braut
ja als ihm die Vorwände ausgingen und am 5 Novbr
d I wieder der für die Hochzeit bestimmte Tag herankam
schrieb er dem Mädchen Wenn Du diese Zeilen zu Ge
sicht bekommst bin ich in ein besseres Jenseits eingegangen
in ein Reich in dem man das geliebte Mädchen fest an
sein Herz drücken kann ohne vorher die Einrichtung für
zwei Zimmer Vorzimmer und Küche kaufen zu müssen
was mir momentan unmöglich ist Halb wahnsinnig vor

Sankt Nikolaus 6 Dccbr
Nachdruck verboten

Der Nikolaustag ist für die Kinderwelt in ganz Thü
ringen lieben Weihnachten der freudigst erwartete Tag
des ganzen Winters Wenn die Dämmerung eintritt
ziehen vermummte Gestalten in wunderlicher Verkleidung
unter dem Jubel der Jugend von Haus zu Haus klopfen
an die Thüren und erhalten Eintritt Die Kleinen ver
kriechen sich ängstlich in die Ecken wenn sie die aben
teuerliche Gestalt mit der bärtigen Maske dem Sack über
dem Rücken und die Ruthe in der Hand sehen Eine
brummige Stimme ertönt Könnt Ihr beten Dann
sagen sie ihr Sprüchlein her und erhalten Nüsse Aepfel
und Pfefferkuchen die als unartig Bezeichneten aber wer
den mit der Ruthe bearbeitet Das ist der Nikolaus

In den verschiedenen Gegenden hat er verschiedenen
Namen Bei Halle heißt er Weihnachtsmann auf dem
Thüringer Walde Herrsche Klas oder Klas Ruprecht am
Eichsselde Hans Nickel In den letzten Jahrzehnten ist
dieser Kinderschrecken allmälig verschwunden zumal in den
Städten oder er hat eine moderne Gestalt angenommen
In einigen Orten von Nordthüringen erscheint er in der
Gesellschaft in eleganter Maske dann geht er gern dahin
wo hübsche Mädchen im Hause sind giebt Räthsel auf
und vertheilt anmuihige Geschenke mit bunten Bändern
und Neimlem geschmückt in denen Herzen und Schmer
zen des öfiern Erwähnung finden

Eist die Neuzeit ober hat den Nikolaus manierlich ge
macht noch vor 10 Jahren mußte ihm die heilige Her
mandad betreffs seines Verhaltens Vorschriften machen
denn oft ln achte er Brüder mit sich die mit Pritschen
und handlichen Gewaffen versehen die Hinterseite ihrer
guten Bekannten mehr als nöthig mit freundlichen An
denken bedachten Daher er denn auch mit dem Sprüch
lein degrüßt ward und noch wird

Nikolaus sei unser Gast
Wenn du was im Sacke hast
Hast du was so setze dich
Hast du nichts so packe dich

Im Vorigen Jahrhundert 1702 fühlte sich sogar das
fürstl Hennebergische Consiistorium veranlaßt folgende
Instruktion für den Knecht Ruprecht zu erlassen

Sollte der Anfang zum Herumgehen und Agiren bald
nach 4 Uhr gemacht und dieser nicht länger als auf den
Nikolausabend eine Stunde auf den Weihnachtsabend
aber drei Stunden währen jedoch könne man wohl zu
geben daß sich einer von den genannten Knechten Rup
rechts ein wenig Zeit vorher zur bessern Erhaltung des
abgezielten Zweckes sehen lassen möge

Sollten die Knechte Ruprechts dann auf den heiligen
Weihnachtsabend aber drei hiermit zugelassen werden sich
einer mehreren Modestie als bisher befleißigen der Peit
schen allen und jeden Tumultuirens und Schreiens auch
andere Alfanzereien unartiger Händel Gestikulationen und
häßlichen Geberden und Kleidungen gänzlich enthalten
als wodurch der diesfalls intendirte Spaß nicht allein
gehindert sondern auch allerhand Aergerniß gegeben wer
den könnte Sollten nicht allein ermeldete Knechte sich
unterstehen bald in dieser bald in jener Gasse allein
herum zu laufen oder auch die Leute mit Schlägen und
sonst ungebührlich zu traktiren

Der Umgang des Nicolaus ist früher auch in außer
thüringischen Landen verbreitet gewesen doch hat sich

Halle sches Tageblatt
Schreck raunte Miß Ltephens in die Wohnung ihres
Bräutigams und fand denselben vor einem Glase
Punsch die Cigarre im Munve Heute klagt sie den
Mann der ihr sechs Jahre geraubt auf Bruch des Ehe
versprechens Parcer ruft entrüstet Bruch Ich verlobe
mich auf s neue und werde Fanny am 26 März 1887
heirathen Weder Miß Stephens noch ihr Advokat ha
ben zu dem Versprechen Parcer s Zutrauei sie halten die
Klage aufrecht und der Bankbcamte wird zu hundert Pfund
Sterling Entschädigung verurtheilt Der Richter ruft dem
Verurtheilten beim Abgehen zu Ich mache Sie aufmerk
sam bei uns giebt s keinen Aufschub Sie haben das Geld
sammt Gerichtskosten binnen acht Tagen zu erlegen

Von einem interessanten Heimathlosen lesen
wir im Bund Im Jahre 1884 hat der Freiherr von
Los dem Kanton Graubünden sein ganzes Vermögen das
fast 420000 Fr beträgt vermacht und daran zwei Be
dingungen gelnüpft 1 Aus dem Vermögen foll der
Kantou Graubünden ein Armenspital errichten 2 dem
Testator eine Lebensrente von jährlich 21,000 Fr bezah
len Kurz darauf verschrieb der Wohlthäter dem Kanton
auch die abfälligen Ersparnisse von seiner Jahresrente
nach seinem Tode weil er im Bündner Lande seine schön
sten Lebensjahre zugebracht habe Die Regierung nahm
die Schenkung sofort in Empfang und baute das Spital
nach Vorschrift Im Jahre 1854 hatte von Los sein
Vaterland Preußen verlassen versehen mit einer König
lichen Entlassungsurkunde ging nach Oesterreich und ließ
sich dann in Graubünden nieder ohne jedoch das Bürger
recht zu erwerben Hier verfaßte er auch sein Testament
Nach Graubündener Gesetzen kann Jemand aber nur über
ein Fünftel feines Vermögens verfügen wenn er Seiten
verwandte hat und der Freiherr hat wirklich einen Bru
der und eine Schwester die natürlich nach dem Tode des
Erblassers das Testament angreifen werden sich aus die
Graubündener Gesetze berufend welche in diesem Falle
maßgebend sind Was thun HerrHilty Professor der
Rechte in Bern rieth der Graubündener Regierung der
Testator solle das Bürgerrecht in einem Kanton erwerben
nach dessen Gesetzen er nach Belieben verfügen kann wenn

wenig davon erhalten In der Umgegend von Halle wer
den noch jetzt in der Zeit vor Weihnachten den Kindern
vom Weihnachtsmann Aepfel und Nüsse gespendet wenn
sie beten können und Dreyhaupt berichtet in seiner be
rühmten Chronik daß am Nikolausabend den Kindern
allerhand Gaben an Nüssen und Obst und dergleichen in
die Stuben geworfen wurden In reichen und vorneh
men Familien wurde natürlich mehr gegeben Das vom
Archivrath Jacobs jüngst veröffentlichte Stolbergische
Rathsjahrbuch verzeichnet von 1507 auf 1508 unter Ins
gemein eine Ausgabe von 2 Groschen am Tage Barbaras
4 Deebr sür Docken Puppen und anderes Gockelwerk
Gaukelwerk welche die Frau Gräfin von Sanct Niko

laus den Herrlein und Fräulein hat bringen lassen Im
Jahre 1570 erhält der junge Graf Ludwig zum heiligen
Nicolaus sieben Groschen Zum Jahre 1515 wird ver
merkt Der Gräfin zu Händen am Sanct Nicolaus
abend i/z Gulden in Pfennigen und den Kindern
sieben Paar Messer Taschen Essen und Pfefferkuchen
15 Gr 4 Pf für Bilder Reuter und anderes Narre
werk 5 Gr 4 Pf

In einigen Städten wurde am Nikolaustage den Raths
herren ein großes Essen gegeben und ein Nieolauslicht
gestiftet So erzählt der schon erwähnte Dreyhaupt aus
Halle Am Nielasabende ward ein groß Wachs Licht
welches man in der Wage Stadthaus gemachet von da
mit Paucken und Pfeiffen in die Kirche zu St Niklas
getragen

Aus alle dem zu schließen muß die Feier des Niko
laustages früher fehr verbreitet gewesen sein Man fragt
daher Was hat sie zu bedeuten Wer ist Nikolqus

Die katholische Legende weiß Folgendes Der heilige
Nikolaus lebte in Italien und der Ruhm seiner Tugen
den war bis nach Asien gedrungen Daher schickte von
dort ein Mann seine zwei Söhne zu ihm daß er sie
segnen sollte Sie kamen zur Nacht in Mira wo Niko
laus Bischof war an und kehrten bei einem Wirthe ein
Derselbe ermordete sie jedoch und bemächtigte sich ihrer
Habe Aber der Bischof erhielt durch eine Vision Kennt
niß von der Unthat und ging zu dem Wirth und warf
ihm das Verbrechen vor Da fiel ihm derselbe erschrocken
und reuig zu Füßen Nun wandte sich Nikolaus betend
zu Gott und durch die Hilse des Allmächtigen wurden
die Ermordeten wieder lebendig Seitdem stellte man den
heiligen Nikolaus dar umgeben von einer Anzahl Kinder

Aus dieser Geschichte wird klar warum man Sankt
Nikolaus als einen Kindersreund ansieht aber man ersieht
keinen Grund daraus weshalb er gerade vor Weihnach
ten und in so wunderlicher Verkleidung umzieht Da
hinter muß noch etwas Anderes stecken Mustern wir die
in unserer Gegend am Nikolaustage verbreiteten Volks
bräuche

In der goldenen Aue am Kyffhäuser ziehen an diesem
Tage die Kinder vor die Thüren der angesehenen Ortsbe
wohner und bitten um eine Gabe Sie erhalten meist Eier
Wurst und Geld Dabei singen sie

Röslein roth Röslein roth
zwei auf einem Stengel
Der Herr ist roth der Herr ist roth
Die Frau ist wie ein Engel

Erhalten sie nichts so dienen sie mit einem hier nicht wie
der zu gebenden Spottvers Am Südharz stellen sich
die Kinder den Nikolaus als Reiter vor sein Rößlein ist

Dienstag 7 Dezember 1886

er nämlich weder eine Wittwe noch Kinder hinterläßt
Der Greis ging also im letzten Sommer nach Genf und
ließ sich in Carouge nieder Um jedoch in das dortige
Bürgerrecht aufgenommen zu werden bedarf es eines
Aufenthalts von 2 Jahren im Kanton Leider ist nun der
Gesundheitszustand von Los s ein bedenklicher Die Re
gierung von Graubünden wandte sich daher am 23 Okto
ber an den Bnndesrath und beantragte Anwendung des
Heimathlosengesetzes Aus dem Bundespalast kam aber
die Antwort das genannte Gesetz sei in diesem Falle nicht
zutreffend weil nach dem deutschen Reichsgesetz vom 1
Juni 1870 von Los nur in sein Vaterland Preußen zu
rückzukehren brauche um seine alten Heimathsrechte wieder
geltend zu machen Die Frage ist noch nicht gelöst

sDer Hungerer Succi hat in Paris unter sehr
ungünstigen Bedingungen sein Pariser Fasten begonnen
Wer interessirt sich noch für ihn und seinen geheimniß
vollen Saft der ihm 30 Tage lang zu fasten erlaubt da
neben ihm sein Landsmann Merlatti nun schon 37 Tage
ohne geheimnißvollen Saft nur mit reinem W asser fastet
Wer wollte seine 2 Franken nicht lieber in s Grand Hotel
zu Merlatti tragen als 6 Rue Le Peletier zu Succi
Die Aerzte welche Anfangs glaubten Merlatti s Fasten
mit Gewalt ein Ende machen zu müssen sagen jetzt daß
er ohne Gefahr für Leben und Gesundheit noch mehrere
Tage weiterfasten könne Es wird Succi nichts anderes
übria bleiben als bei herabgesetztem Eintrittspreis zu
fasten

Ein ergötzliches Beispiel zur Findigkeit
der Post In Berlin besteht ein Damen Konfektions Ge
schäst mit der Firma Major Piorkowsky u Co Die
selbe erhielt vor einiger Zeit eine telegraphische Bestellung
auf Mäntel die aber n cht zur rechten Zeit ausgeführt
werden konnte weil die Depesche zu spät einging Auf
klärung hierüber gab ein auf dem Telegramm befindlicher
Vermerk welcher lautete Major Piorkowsky auf der
Kommandantur unbekannt Die Beamten trifft übrigens
kein Vorwurf weil auf der Adresse lediglich der Name
stand ohne die Hinzufügung von und Co

ein Schimmel er kommt aus Moskau Nachts legen sie
ihre Strümpschen und Mützchen ins Fenster und erwarten
daß er ihnen einen Apfel oder eine Nuß hinein legt wenn
er vorüber reitet

Auf dem Thüringer Walde breiten die Kinder in dem
selben Glauben weiße Tücher unter den Tisch Am
Eichsfeld kommt nicht ein Nikolaus sondern drei sie
heißen Hans Nickel Hans Frime und Hippelstilzchen
Ost begleitet den Knecht Ruprecht auch eiu Christkindlein
von einem Mädchen in weißem Kleide mit weißem Schleier
und Goldkrone dargestellt

Alle diese Züge erinnern in nichts an den heiligen Ni
kolaus der katholischen Legende aber sie erinnern an uralte
Vorstellungen unseres Volkes

Nach dem Glauben uuserer heidnischen Altvordern zogen
um die Zeit der Wintersonnenwende wenn die belebende
Sonne wieder anfängt allmählich höher zu steigen die
Götter über die Erde eine Anschauung die uns nicht
sonderbar erscheinen kann da ja nach der religiösen Vor
stellung der Griechen und Römer und auch des Christen
thums Gott zur Erde hernieder gestiegen ist Die um
ziehenden Götter verleihen den Menschen Heil und Segen
vorzüglich der oberste derselben Wuotan der auf weißem
Roß einherreitet und Holda seine Gemahlin Eine letzte
Erinnerung an diese Vorstellung vom Götterumzug klingt
in einer wunderschönen Sage an die ein thüringischer
Forscher in Diemitz bei Halle erzählen hörte Nach der
selben stiegt um die Weihnachtszeit eine Frau in Gestalt
einer Taube durch die Luft Sie ist nicht größer abs ge
wöhnliche Tauben doch wenn sie ihre kleinen Flügel schlägt

saust die Luft weit hinter ihr her Wo sie sich einmal
zur Ruhe nieder läßt da grünt und blüht es im folgenden
Sommer am schönsten überall aber wo sie vorüberzieht
werden die Felder fruchtbar und mit vielfachem Glück ge
segnet

Niemand weiß wo sie sich das Jahr über aufhält und
wer sie ist Es ist die Gemahlin des Wuotan Holda
die in Gestalt einer Taube sich zu den Sterblichen nie
derläßt

Als christliche Bekehrer zu unseren heidnischen Vorfah
ren kamen knüpften sie ihre Lehre an solche dem Christen
thum nicht fremde Vorstellungen an und mit der Zeit
trat an die Stelle der umziehenden Götter das Christkind
Aber noch lange blieb im Volksglauben die Erinnerung
an die entthronten Götter sie galt natürlich für Ketzerei
und unter dem Einfluß der neuen Lehre gestalteten sich
die freundlichen Erscheinungen der heidnischen Götter in
Unholde und Popanze um Aus dem Gaben spendenden
Schimmelreiter Wuotan ist der böse Knecht Ruprecht ge
worden bloß der Name deutet noch auf die frühere Herr
lichkeit denn Ruprecht Uruoäpsrslit heißt der Licht
glänzende So wurde auch die gute Frau Holda zur
schlimmen Frau Holle

Trotz alledem hing das Volk zäh an seinen uralten Vor
stellungen Um denselben den Boden zu entziehen setzte
man an Stelle des freundlichen Heidengottes den Kinder
freund der christlich katholischen Legende St Nikolaus
Ihm geweihte Kirchen erheben sich in vielen Städten
Aber der Ruprecht hat sich bis heute neben dem
Nikolaus erhalten und er reitet noch heute auf dem

Schimmel r
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Größtes Lager
geschnitzter Holzwaaren

aller Art
Rauchtische von 3 bis 22

mit ouivrs xoU Beschlägen
Zeitnngsmappen in schwarz und

braun auch mit suivrs xoli Be
schlag von 2 an
va Zettnngsmappe in Nuß
baumholz mit Plüscheinlage 4

Garderoben u Handtuchhalter
Schirmständer

der Handelsfrau V rivSvi ik Vivt v in Giebichenstein Privatklägcrin gegen den
Handelsmann N Ki iii in Halle a S Angeklagten wegen Beleidigung
hat das Königliche Schöffengericht zu Halle a S in der Sitzung vom 12 Novbr 1836
an welcher Theil genommen haben

I N Oehler Gerichts Assessor als Vorsitzender
S Boigt Gastwirth
3 Guensch Kaufmann

als Schöffen
Steindruck Assistent als Gerichtsschreiber

für Recht erkannt daß der Angeklagte Handelsmann August Hoffmanu zu Halle a/S
wegen öffentlicher Beleidigung der Privatklägerin unter Auferlegung der Kosten mit
dreißig 30 Mark Geldstrafe im Unvermögensfalle mit sechs 6 Tagen Gefängniß zu
bestrafen der Beleidigten Handelsfrau Friederike Dietze in Giebichenstein auch die
Befugniß zuznspechen die Vcrurtheilung des Angeklagten auf dessen Kosten binnen 2
Woch n nach Zustellung des rechtskräftigen Erkenntnisses durch einmalige Einrückung der
Urtheilsformel in das Hallesche Tageblatt öffentlich bekanut zu machen

Soeben erschien im Verlage von Leopold W nller in Zeih
durch alle Buchhandlungen zu beziehen

Nauchserviee mit Beschlag oder
Malerei von 1 an

Ein Brautgeschenk
für

Deutschlands Töchter
von

Clara Schott
unter Mitwirkung hervorragender Frauen

Ca 20 Bogen auf gutem holzfreien röthlichen Papier 8 Format Lichtdruck
Illustration auf gutem Carton

Reichster Pracht Einband in Gold und Farbendruck

Preis S Mark
Dieses durch und durch gediegene Werk sowohl belehrend als auch un

terhaltend zugleich eignet sich vermöge seines Inhalts und seiner geschmack
vollen Ausstattung vorzugsweise als Geschenk für junge Frauen und Bräute

die schönsten n haltbarsten
zum Vorzeichnen der Wäsche

und zum Signiren der
Kisten Säcke und Waaren

empfiehlt

Schreibzeuge mit Hirschgeweih c
von 50 H an bis zu den feinsten

Schreibzeuge in Eisen Kupfer
euivrs xoli

Chatulleu Schmuck Rah
Tabak und Cigarrenkasten
in enorm großer Auswahl

Sämmtliche Sachen auch znr Sticke
rei eingerichtet
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Ziehung am S8 Dezember 188
Hauptgewinn 150 000 Mk baar S Mk 5 30

sind zu haben in der Exped d Bl

in allen Preislagen empfiehlt in sehr
vorzüglicher Waare

Ecke der gr Stein n Zwksgartenstr

Ein Haus auf dem Mühlweg mit Thor
fahrt Remise event Werkstatt ist unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen Zu erfr
bei Herren Gebr Jordan Mühlweg 21

Kettfedei n Lxpoi t
Schön weiße Gänsefedern ganz neu

von lebenden Gänsen gerupft ein Pfund
blos 2 Mk Nur so lange der Vorrath
reicht versende jedes Quantum zur Probe
9 Pfund und höher gegen Postnachnahme

5 Bettfedern ExportPra g B ö h men Langc Gassc 14

Iliöi momvie
Bestes Festgeschenk für Hallenser und auswärtige Fremdexonaii riedti
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Dberbürgermeister
Gr Format mit 15 Jllustrationstafeln elegant brochirt 9 Mark in hochfeinem
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Leipzigerstr 26 Halle Leipzigerstr 26

Fabrik und Lager feiner Bürste
Kämmen Schwämmen und sonstige

Toilettegegenstände

in großer Auswahl

Wegen bevorstehendem Umzug verkaufe ich einen großen Posten hochfeiner
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